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Le seidungen.

Wie viel lliüren sinä in
cler 8eliulv ? ^ äiriet laut!
Wie viel Zensier sincl liier?

lei » lialre einen I^opk,
L>vei ^ USva, »vvei Oliren,
Lvvei Firnis , Lvvei Dänäe»
Lvv ei l^üläe. Wie viel k'in-
Ker sinä an Heäer Dancl?
Wie viel Wellen sinci an
jveleni UuiZe? Wie viel kin-
Kvr sinci an lreiclen Dan-
elvn? Wie viel teilen sincl
an ireiclen k'üLen ? Der Vo
Kel Irat L v̂ei k'üiLe. Das
kserä Kvlrl aus vier k'üken.
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Die kAsKe dat seedsk 'üLe.
Der I^rebs Kat aedt k'üüe,
und Lwe 1 8ederen , mit
denen er iswieken kam ». Die
8edianKen Kaden keine
büke.

Die Woede Kat -sieden
l 'sKe . Wie tieilät der erste,
<ier Lweite , der dritte , der
vierte , der funkte , der
ssedste , der siedents?

32 .

Vas 8Iut Istrotd . Vis kippe
Ist rotb . Oie Kornblume ist
bis ». Wie Ist das Veilvbvn?
Die Haselnuss ist braun . Das
^ussbaumbolr ist braun . Vas
Volä ist Kvlb . Was ist novb



rs

Stzlb ? k »8 6ras ist Arüa.
Wie ist d»s Llatt? Ws « ist
novd § r ün ? Der kube ist
8 ekwArri . Was Ist noek
svkwsris ? Die Ainus Ist Ar au.
Was Ist noek Arnu ? Der
8eknee Ist weik . Nennet mir
drei kinAv, die weil) sind!

Wie sind die kosen ? Wie sind
die kirseken ?Wie sind divkasre?
Wie 8ivd die kLotrer? Die Aßen-
seken sind >vvik oder svkwnr»
oder brnun  oder Aelb.

»s.

Die Kugel ist rund . Was ist noch
rund ? Der Tisch isteckig. Was ist noch
eckigi Der Stock ist gerade ; das
Horn ist krumm .Die Nadel ist spitzig;
der Ftngerhut ist stumpf.

Der Tisch kann rund  sein; er kann
ater auch eckig sein. Die Stämme find
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gerade ; wie können sie noch sein?DaS
Messer ist spitzig ; wie kann eS noch
sein?

34.

Vis Luller isl weiell ; äer Kiew
isl llarl . Vas Oolä ial sellwer ; äis
Wolle isl leielll . Vie Liuäe isl raub;
äie k'euslerselleide isl xlall . Vas
Alülllraä wirä ua88 ; äer Nülllsleiu
blellrl lroekeu . Ver Kolluee isl iLailz
äis Vauä isl warm.

Va8 Lis i8l Zlall uuä Kail uuä
Karl . Ver Kelluee ial weiL uuä
weivll uuä Kall , vis Liuäe isl
drauu uuä raub uuä lroekeu . Vas
Liseu isl Krau ; wie isl S8 uoell) Vie
Kuppe i8l lleiL ; wie kauu 8ie usell
«eiu? Vie k'eäer isl leielllz wie isl
sie uoell ? Va8 Nos isl weiell ; wie
isl es uoell?

35.

Ist die Milch r ot h ?Nein, dieMlch
ist weiß . Ist das Stroh gelb ? Ja , da-
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Stroh ist gelb . Ist die Butter weich?
Ist der Schnee warm ? Ist der Apfel
eckig? Wie find die Erdbeeren? Wie
ist das EiS? Wie ist das Schreibpapier?
DieRosen find wohlriechend . WaS
ist noch wohlriechend ? Der Schwefel
ist übelriechend . Der reife Apfel ist
schmackhaft ; der unreife Apfel ist un¬
schmackhaft.

36.

Die k'enstersebeibe ist äureb-
»iebliK ; äas HolL ist unäurebsieb-
tiß . Der ist bell:  äie Xaebt ist
äuvkel.  Dag Ouellivasser ist klar;
äie I*kulL6 ist trüb.  Das Oolä ist
AlavLevä;  äas Llei ist matt.  Der
Pfau ist sebon;  äas Kebvvein ist Kar¬
slis.  Der Oebs ist KroL;  äie Î aiL»
ist klein.  Der Deeben ist lanK;  äer
ktamin ist kurL.  Die Ktraüe ist breit;
äer V'uLvveK ist sebmal.  Die Lrüekv
ist breit;  äer 8leK ist Sebmsl.  Der
k'luss ist tief;  äer lkaeb ist s siebt.



32

Der Vkurm ist koeü;  äie Hülle ist
uieäriK.  Die Liede isl d o ed; äer
Klraued i8l uieäriK.

37.

Die Stricke sind dick; die Fäden
sind dünn . Die Schweinsborsten sind
grob ; die Hasenhaare find fein . Die
Weidenruthen find biegsam ; die Hol¬
lunderzweige find spröde . DaS Leder
ist biegsam ; die Kreide ist spröde.
Die Milch ist flüssig ; der Käse ist
fest . Der Grashalm ist saftig ; der
Strohhalm ist dürr . Der Greis ist alt;
der Knabe ist jung . Das Glas ist rein
oder unrein -Die Katze ist r ei nli ch; das
Schwein ist unreinlich (schmutzig).
DaS Hirschleder ist stark ; das Schaf¬
leder ist schwach.

Nenne drei Thiere, die schnell find.
Nenne ein Thier , das langsam ist.
Nenne drei Thiere , welche wild find;
drei Thiere, die zahm  find. Der Mar-



33

der ist grausam; das Schaf ist sanft.
Das Pferd ist muthig; der Hase ist
furchtsam. Sind die Raupen schäd¬
lich? warum?

38.

leb 1686, wir l6r » 6N. Wir liör6 »,
wir 86li6 » , wir a1IiM6ii ) wir 8pr6-
e1i6ii , wir ä6 » k6 ». Wir tbu » 6t-
WA8. Wir ko » » 6» 86lir vi6l tbu».
Wir 8oll 6 » abor »ur Out68 tliu». Vor
Vobror l6lirt . Vio ^ obülor l6r » 6».
Vor Lüekor backt . Vi6 Köelii» u»ä
ä6r Xoeb koebo ». I)6r Xi8eb6r fä » Kt
Xi8eb6. Vor äläK6r ja ^ t. Vor Vuaä
l) 6ll1 . Vor Oeli8 brüllt . I)6r Hab»
kr übt . Vi6 Ü6»»6 Zaekort . Vio
Ü6VN6 Kluekt . Vi6 Oa»8 8ebnat-
t6rt . Va8 kferä wiobort , 68 läuft,
68 Li6Ü1 Ü6» WaKON) 68 IrÜKt 66»
K6lt6r , 68 t'ri8 8t Vou , 68 1i6Kt , 68
8ebl ä ft. Vor Vo^ol fli6Kl . Vor ^ I8eb
8ebwii » »i1. 1)6r Wurm krioebt . I)6r
Laum wüeb8t . Vi6 V1ui»6 blübt.
Va8 Wkl886r fli 6 kt.

Fibel. 3
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Der Vater rief : Reinrieb und ^ 1oi8, vm
seid dir ? V îr sind im Oarten. V̂as maobt der
^.lois dort ? Dr bilit mir. V̂a8 maob8t du?
leb maebe niebt8.

8aAt , ^ a8 tbaten die beiden Suaden ? 8is
tbaten niebt8 ; 8ie v̂aren mükiZ. V îe viel
Aibt 68 im Oarten LU 8eben und r.u tbuu,
batten 8ie niebt die 2eit benützen bönnen?
NükiAAanA 8tebt einem Xinde übel an ; Nü-
DiAAanA i8t de8 Lö8en ^ nlanA.

Der Hek wird geniuelit . Va8
Haus wird gebaut.  Die Kleine wer¬
den gebroeben.  Die Tiegel werden
gebrannt.  Va8 Hau8 wird bewobnt.
Die Oerätbe werden verfertigt.  Die
8pei86n werden ge ko eilt . Die Klei¬
der werden angelegen.  Die Kinder
werden erlogen.  Dars kleine Kiyd
wird gewa8eken,  68 wird angeklei¬
det,  e8 wird ausgesogen,  es wird
genäbrt,  68 wird 8ebla5en gelegt.
Die guten Kinder werden belobnt.
Die lrö86n Kinder werden .be 8Ir a 5t.

39.

Der Hirsch läuft schnell . Der Hahn
kräht laut . Der Schüler lernt , wie? Die
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Glocke tönt , wie? Der Ton klingt, wie?
Was duftet lieblich ?Wer springt hoch?
Wer gehorcht gern ? Lies laut ! Leset
deutlich ! Leset schön ! Rede wahr!

Der Hase lieflinks ; der Jäger schoss
rechts . Wird der Jäger den Hasen ge¬
troffen haben ? Der Hnnd sprang seit¬
wärts . Der Krebs geht rückwärts.
Der Fleißige kommt vorwärts . Wer¬
det immer besser! Des Morgens isteS
kühkWann ist es warm ? Wird es h eute
regnen ? Hat es gestern geregnet ? Was
ist im Zimmer oben ? was ist im Zim¬
mer unten ? Lüget nie ! Die Lüge ist
ein böser Samen , ans dem nie gute
Früchte kamen.

»».

Xarl könnt«; nickt »usKsken, wa-
i'nin? Der Lauer konnte nickt ackern,
waeuin? Der Keküler wuräe bestrakt,
warum ? Da» Daus mukte nieäsrKe-
rissen weräen , warum? Die Nulter
dinäet eine !8ckürL6 um, warum ? Die
Deute seken in äie Itircke , warum?



r«
Di« Decker ist cka, wann? Vas Luod

ist ä», vrosu? V«r 8tubl stellt äs, wozu?
!U»n driuivllt äss 80I2 , vvoLu? Rl»n
bsekt ä»s Lrot , wo/-» ? Vss Wssser
wirä sebrsuolit , wo/u ? W o/ » äieneii
äie Xleiäer ? Wo/ » I»;n»t/.t ms» ä»s
iVIedl? Wo/u u»t/en äie ILst/on ? Wo-
/ » brsuoüt »isn ä«n Koklüssel?

41.

Gott hat den Himmel und die Erde,
die Sonne, den Mond und die Sterne
erschaffen. Auch die Berge und Thäler,
die Flüsse und Bäche, die VMder und
Wiesen und fruchtbaren Acker sind
Werke Gottes.

Der liebe Gott gibt uns Sonnen¬
schein und Regen, Tag und Nacht,
Aussaat und Ärnte, Speise und Trank.
Wir nennen Gott den Ärntevater, den
Freudengeber, den Menschennährer.

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit
GotteS, und das Firmament verkündigt
das Werk seiner Hände.
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42.

dein Nunde der LIeinen Kal
siek der Herr 8ein I <ob bereitet.
Oute Linder beten Kern. Der Lwolf-
HLbriKe de8U8 KienK mit 8einen El¬
lern in den Tempel . Oute Linder
Keben mit ibren Altern Kern in die
Lirebe . Der liebe Heiland 86Knete
äie Linder , deren LnKel alleLeit da8
^nKe8iebt de8 binrmli8eben Vater8
«ebauen.

Über ein Kute8 Lind bat der bei-
liK6 8ebulL6NKe1 irrende; über ein
dÖ868 Lind weint er.

LuZel Oottes, Hüter mein, l ŝs' wieli dir
deiolilen sein. I êite miob, dass liier ard
Lrden ieli ein Aute8 Xind  maZ werden;
üllire rnieli an deiner Hand in da8 lümw-
liselre Vaterland!
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